
GAISERWALD. Auf Eggersriet-Grub SG folgt Gaiserwald: Die Grünliberalen haben 
auch in der Agglomerationsgemeinde eine Ortspartei gegründet. Umwelt, Soziales 
und Wirtschaft nennt sie als ihre Kernthemen. Mehr Eigenverantwortung ist ihre 
Maxime. 

MARKUS WEHRLI 

Die Grünliberale Partei (GLP) im Wahlkreis St. Gallen-Gossau macht Dampf. Anfang Januar 
wurde die Ortspartei von Eggersriet-Grub SG gegründet (Tagblatt vom 13.1.2009). Und 
bereits am 16. Dezember war diejenige von Gaiserwald aus der Taufe gehoben worden. 
Heute abend tritt letztere nun im Rahmen einer Informationsveranstaltung erstmals an die 
Öffentlichkeit (siehe Kasten).

Grünliberale etablieren sich
Dass sich die Grünliberalen zu etablieren scheinen, legen auch die Wahlen in den Kantonen 
Aargau und Solothurn nahe, wo sie unlängst den Sprung in die Parlamente geschafft 
haben. Bei den Stadtparlamentswahlen 2008 in St. Gallen erreichte die GLP einen 
Stimmenanteil von 6,3 Prozent. Und die Parteigründungen in Eggersriet und Gaiserwald 
sollen keine Einzelfälle bleiben: Gemäss Auskunft von Markus Portmann, Präsident GLP 
Wahlkreis St. Gallen-Gossau, werden noch in diesem Jahr Ortsparteien in Gossau und in 
Andwil ins Leben gerufen. Zudem streckt die GLP auch in Wittenbach-Häggenschwil-Muolen 
ihre Fühler aus.

Region St.Gallen: 18. März 2009, 01:03

Grünliberale in Gaiserwald 

 
Setzen sich für grünliberale Gemeindepolitik ein: GLP-Präsident 
Philipp Dubach (Mitte), Felix Bühler, Alfred Dubach (links). Bild: 
Sam Thomas
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Die GLP stellt sich vor 

Heute abend präsentiert sich die GLP Gaiserwald um 20.15 Uhr im Deponiegebäude 
Tüfentobel. Ziele und Personen werden vorgestellt. Zudem wird im zweiten Teil ein 
Forum abgehalten, das der offenen Diskussion dient. Künftig will die GLP mit 
Standaktionen auftreten. 

Und welche Partei wird für den Vormarsch der GLP zahlen? «Gar keine», sagt Philipp 
Dubach, Präsident der Grünliberalen Gaiserwald. Der Engelburger hat zusammen mit 
seinem Vater Alfred Dubach und dem Abtwiler Felix Bühler die Ortspartei gegründet. «Wir 
sind davon überzeugt, dass es in der Gemeinde viele Leute gibt, die bislang politisch inaktiv 
waren, die wir mit unserem Profil aber ansprechen», sagt Dubach.

Öko-Themen liegen brach
Das Profil der Grünliberalen ist bekannt: Sie gelten als wirtschaftsnahe Partei, die sich im 
besonderen für ökologische Themen einsetzt und sich einem liberalen Grundverständnis 
von Gesellschaft und Politik verpflichtet fühlt. Das hinterlässt Spuren in Zielen und 
Betätigungsfeldern, die sich die drei Gründungsmitglieder für die politische Arbeit in der 
Gemeinde vorgenommen haben. «Im Bereich der Umwelt ist es an der Zeit, dass in 
Gaiserwald das Thema der Neophyten angegangen wird», sagt etwa Felix Bühler. Gemeint 
ist damit die Einschleppung von ortsfremden Pflanzen wie dem Riesenkerbel oder dem 
Springkraut, deren Ausbreitung bekämpft werden soll. «Die Gemeinde arbeitet in Sachen 
Umwelt und Ökologie zwar gut. Aber es gibt Bereiche, die schlicht brachliegen», sagt 
Bühler. Dazu gehöre auch die zunehmende Lichtverschmutzung, verursacht auch durch die 
Zunahme an Gewerbe im Südwesten Abtwils.

Bühler ist zuständig für den Bereich Umwelt. Präsident Philipp Dubach betreut das Ressort 
Wirtschaft und Jugend, Alfred Dubach den Bereich Soziales.

«Wohnen im Alter» ist in Gaiserwald derzeit ein vieldiskutiertes Thema. Auch hier möchte 
sich die GLP engagieren. «Altersfragen müssen wie die Umweltproblematik mit dem Ziel 
der Nachhaltigkeit angegangen werden», sagt Alfred Dubach. In der Gemeinde werde die 
Frage, wie man in Gaiserwald auf vernünftige Weise alt werden kann, nur nachrangig 
behandelt. «Hier wollen wir zu besseren Perspektiven beitragen, angefangen bei einem 
klareren Altersleitbild», sagt Dubach. Ganz dem liberalen Standpunkt der Autonomie und 
Eigenverantwortung verpflichtet, setzt die GLP auf die Aktivierung der Senioren. «Wir 
möchten eine Anlaufstelle für Altersfragen schaffen, damit Senioren ihre Anliegen 
artikulieren und einbringen können», sagt Dubach.

Weniger Staat
Förderung der Selbständigkeit anstelle staatlich-institutioneller Verhaltensregelung soll 
auch der Königsweg im Umgang mit Jugendproblemen sein. Littering und öffentliche 
Alkoholexzesse der Jugendlichen – die man mittlerweile auch in Engelburg kenne – wolle 
man nicht mit Gesetzen Gossauer Zuschnitts bekämpfen, sagt der Parteipräsident. 
«Vielmehr geht es auch hier darum, Eltern wieder vermehrt zur Selbstverantwortung zu 
animieren.» Die GLP beabsichtige deshalb, Eltern- und Erziehungskurse zu initiieren, wie 
das andernorts bereits praktiziert werde.

Weitere Artikel zu diesem Thema : 
 

 
 

  

Page 2 of 3www.tagblatt.ch – Grünliberale in Gaiserwald

03.03.2010http://www.tagblatt.ch/lokales/stgallen/tb-sr/Gruenliberale-in-Gaiserwald;art1...



Copyright © St.Galler Tagblatt AG 
Alle Rechte vorbehalten. Eine Weiterverarbeitung, Wiederveröffentlichung oder dauerhafte Speicherung zu gewerblichen oder 
anderen Zwecken ohne vorherige ausdrückliche Erlaubnis von www.tagblatt.ch ist nicht gestattet.

 

 

Page 3 of 3www.tagblatt.ch – Grünliberale in Gaiserwald

03.03.2010http://www.tagblatt.ch/lokales/stgallen/tb-sr/Gruenliberale-in-Gaiserwald;art1...


